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    Klaus Wolf


    Der Schwabenspiegel im Literaturschloss Edelstetten


    Nachdem das Literarische Jahrbuch „Schwabenspiegel“ bislang an der Universität Augsburg bei „Archiv und Forschungsstelle für Literatur aus Schwaben“ angesiedelt war, wird es nun seine vorläufig endgültige Heimstatt im Literaturschloss Edelstetten erhalten. Dies hängt nicht zuletzt mit der Tatsache zusammen, dass sich die Marke Literaturschloss Edelstetten in den letzten Jahren dank des rührigen Engagements der Vereinsmitglieder kräftig entwickelt hat. Zu nennen wäre etwa die Aufnahme des Vereins in die Arbeitsgemeinschaft Literarischer Gesellschaften und Gedenkstätten e. V. zu Berlin, ein Zusammenschluss literarischer Gedenkstätten, welcher beispielsweise auch das Goethe-Haus in Frankfurt am Main wie das Buddenbrook-Haus in Lübeck vereint.


    Von den zahlreichen kulturellen Veranstaltungen im Literaturschloss Edelstetten ist nicht zuletzt der alljährlich an Christi Himmelfahrt stattfindende Literarische Salon hervorzuheben. Seine Erträge sollen von nun an regelmäßig im Schwabenspiegel dauerhaft präsentiert werden. Demzufolge erscheinen im jetzigen Band die Erträge des Literarischen Salons 2015 unter dem Titel „Dramatisches Schwaben“.


    Das Erscheinen dieses Bandes wäre nicht möglich gewesen ohne den stattlichen Druckkostenzuschuss des Vereins Literaturschloss Edelstetten. Ebenso ist den Lech-Elektrizitätswerken (LEW) für die finanzielle Förderung des Literarischen Salons 2015 zu danken.
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    Prof. Dr. Klaus Wolf leitet an der Universität Augsburg Archiv und Forschungsstelle für Literatur aus Schwaben. Daneben ist er seit 2014 Erster Vorsitzender des Vereins Literaturschloss Edelstetten.

  


  
    Johannes Janota


    Dramatische Vorgänge im nächtlichen Dom


    Zu den spätmittelalterlichen Osterfeiern der Augsburger Kathedralkirche


    Die Auferstehung Jesu am Ostermorgen wurde im Mittelalter (erste Belege zu Beginn des 10. Jahrhunderts) und in der Frühen Neuzeit (letzte Belege gegen Ende des 18. Jahrhunderts) – wenn überhaupt – ganz anders als heute gefeiert: Sie war dialogisch gestaltet und hatte einen dramatischen Aufbau. Oft gingen der Osterfeier szenisch gestaltete Gottesdienste voraus, die in einem unmittelbaren Zusammenhang mit der Auferstehungsfeier standen und sie gleichsam in zwei „Akten“ vorbereiteten. Gemeinsamer Ort dieser gottesdienstlichen Feiern war das symbolische Grab Jesu: Am Karfreitag erfolgte eine symbolische Grablegung des Gekreuzigten, indem man in Anwesenheit der Gläubigen ein Kreuz und/oder sogar eine geweihte Hostie zum Grab brachte („depositio crucis/hostiae“). In der Osternacht entfernten Kleriker unter Ausschluß der Gläubigen das Kreuz/die Hostie („elevatio crucis/hostiae“) als Zeichen für die im Verborgenen erfolgte Auferstehung Christi. Diesen unfaßbaren Vorgang bestätigten am Ostermorgen die Frauen, die nach biblischem Zeugnis das Grab aufsuchten („visitatio sepulcri“). Alle drei gottesdienstlichen Feiern wurden gesungen, und sie verwendeten im Umfeld der Liturgie seinerzeit natürlich die lateinische Sprache. Dennoch unterscheidet sich die Visitatio grundlegend von der Depositio und der Elevatio: Nur die öffentliche Auferstehungsfeier ist dialogisch und dramatisch gestaltet, um auf diese Weise die Wahrheit der Auferstehung mit literarischen und theatralen Mitteln zu untermauern.


    Wegen ihrer dramatischen Struktur zogen die Auferstehungsfeiern, in denen man die Wurzeln der späteren Passions- und Osterspiele sah, das Interesse der Literatur- und Musikwissenschaftler/innen auf sich; die Depositiones und Elevationes standen hingegen weitestgehend im Schatten der Auferstehungsfeiern. Dieser Sachverhalt läßt sich auch an der Terminologie ablesen: In der Forschung hat sich für die Auferstehungsfeiern der Begriff „lateinische Osterfeiern“ eingebürgert, obwohl doch ebenso in der Elevatio eine Osterfeier vorliegt und eine Elevatio ohne Depositio nicht zu denken ist. Der gegenwärtige Forschungsstand bestimmt auch die nachfolgenden Ausführungen: Obwohl auch für den Augsburger Dom Depositiones und Elevationes belegt sind, müssen sich die Darlegungen auf die Visitatio als Auferstehungsfeier beschränken.
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